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Presseinformation 

Datum: 28.05.2009

Ein Haus der guten Ideen
Neubau der Freudenberg Haushaltsprodukte KG dokumentiert hohen Standard der Fenster- und Fassadentechnik von WICONA / Gebäudequalität mit DGNB-Zertifikat in Silber ausgezeichnet 
Das Qualitätszertifikat der Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB) in Silber für das „Vileda Haus“ dokumentiert, welch hohen Stellenwert Kriterien wie Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und Verantwortung für die Gesundheit der Mitarbeiter bei der Freudenberg Haushaltsprodukte KG einnehmen. Die neue Unternehmenszentrale in Weinheim strahlt auch auf die vielfältigen Erzeugnisse des renommierten Herstellers von Haushaltprodukten aus und transportiert dessen ökologische und soziale Kompetenz in die internationalen Märkte. Die hohe Qualität der WICONA Systeme für die Glasfassaden, Fenster und Türen trug maßgeblich zum Erreichen des Zertifikats bei.
Vileda Haus – unter diesem Namen entsprechend der eigenen Marke ist die neue Weltzentrale der international tätigen Freudenberg Haushaltsprodukte KG (FHP) inzwischen bekannt. Am Standort Weinheim bietet der im Januar 2009 eröffnete Neubau, dessen Grundriss das charakteristische „V“ aufnimmt, rund 200 Mitarbeitern einen angenehmen Arbeitsplatz. Freudenberg Haushaltsprodukte KG, FHP Export und Vileda Deutschland GmbH sind hier an einem Standort im Technologiepark Weinheim vereint. Das Unternehmen sieht den rund acht Millionen teuren Komplex als Bekenntnis zu Weinheim und zur Rhein-Neckar-Region. Man sei Weltmarktführer im Segment der mechanischen Haushaltsreinigung und beabsichtige diese Position zu verteidigen, heißt es bei Freudenberg. Produkte, Marken- und Vertriebsstrategien wolle man im neuen Vileda Haus entwickeln und weltweit vermarkten.

Ambitioniert wie dieser Ausblick auf die kommenden Jahre ist das Gesamt-Konzept des Vileda Hauses: Nichts weniger als eine hervorragende Aufenthaltsqualität für die Mitarbeiter - sowohl thermisch als auch visuell und akustisch - bei gleichzeitig niedrigem Primärenergiebedarf für Heizung und Strom herzustellen, war die Aufgabe für Planer und Ausführende.
Fassaden wie umlaufende Bänder

Entstanden ist ein großzügiges Gebäude, dessen Innenhof sich nach Norden zu den Grünflächen hin öffnet. Die Fassaden gliedern, umlaufenden Bändern gleich, Glas- und Klinkerflächen. Schmale Oberlichtbänder liefern natürliches Licht über die Decken ins Innere der beiden Obergeschosse. Diese sind der Verwaltung vorbehalten. Das Erdgeschoss stellt mit seinen großflächigen Verglasungen und dem einladende Entree die Verbindung zur Umgebung her. 

Die Architektur des Vileda Hauses ist eine Idee der BAURCONSULT GbR aus . Das Energiekonzept, die thermische- und Tageslicht-Simulation, Bauphysik, Akustik und TGA lagen in den Händen der EGS-Plan Ingenieurgesellschaft für Energie-, Gebäude- und Solartechnik mbH aus Stuttgart, die auch das Vileda Haus nach den Kriterien der DGNB zertifizierte. Die anlässlich der BAU 2009 erstmals verliehenen Gütesiegel schließen alle Aspekte nachhaltigen Bauens ein: In den sechs Themenfeldern Ökologie, Ökonomie, soziokulturelle und funktionale Aspekte, Technik und Prozesse sowie Standort gilt es 61 Kriterien möglichst weitgehend zu erfüllen, wobei jeweils „Noten“ von 1 bis 5 vergeben werden. 49 der Kriterien beschreiben die Gebäudequalität. Oberhalb eines Erfüllungsgrades von 80 Prozent wird das Zertifikat in Gold, von 65 bis 79,9 Prozent das Zertifikat in Silber und von 50 bis 64,9 Prozent eines in Bronze vergeben.
Einige Details zur Bewertung des Vileda-Hauses im Überblick: 
Auditor:


Thilo Dülger, (EGS-plan, Stuttgart)
Objektbewertung:





1,92
Ökologische Qualität




2,09

Ökonomische Qualität




1,33

Soziokulturelle und Funktionale Qualität


2,07

Technische Qualität





1,93

Prozessqualität





3,41

Standortbewertung





1,92
Mit diesen Ergebnissen des Audits erhielt das Gebäude das Gütesiegel der DGNB in Silber.
Das Konzept des Vileda-Hauses, „ein niedriger Primärenergiebedarf für Heizwärme und Strom von <100 kWh/m2a (ohne bürotechnische Ausstattung)“ sei „unter anderem durch die konsequente Entkopplung der Fassade von den Umgebungseinflüssen“ umgesetzt worden. Ein ausgewogener Fensterflächenanteil und ein außen liegender Sonnenschutz in Kombination mit einer Betonkerntemperierung verhinderten weitgehend Raumlufttemperaturen über 26 °C. „Der hervorragende Wärmeschutz (24 cm Wärmedämmung, Dreifachverglasung, hochwärmegedämmte Profilsysteme) sowie die Lüftungsanlage mit hocheffizienter Wärmerückgewinnung sorgen für einen niedrigen Heizwärmebedarf und ein behagliches Raumklima auch während der Heizperiode“, so ERS Plan.

Fenster- und Fassadentechnik von WICONA
Die Fensterflächen, welche bandförmig die charakteristische V-Form des Vileda-Hauses ringsum nachzeichnen, sind auf Basis der Pfosten-Riegel Fassade WICTEC 50HI der Marke WICONA hergestellt worden. Zur Aufnahme der zum Teil gebogenen 3fach-Verglasungen wurden Elemente polygonal angeordnet. WICTEC 50HI ist eine passivhaustaugliche Fassade, mit der sich auch Polygonfassaden herstellen lassen. Sie unterscheiden sich optisch nicht von einer Standardausführung der WICTEC 50. Mit Hilfe zusätzlicher Dämmteile aus Elastomerschaum lassen sich jedoch je nach Füllungsdicke Uf-Werte bis 0,75 W/(m²K) erreichen. Die 90° -Ecken der rechtwinklig aufeinander treffenden Fassaden sind als Ganzglasecken ausgebildet.

Für die Einsatzelemente der Oberlichtkippflügel kamen hochwärmegedämmte Fenster der Serie WICLINE 77 von WICONA zum Einsatz. Dieses System überzeugt durch Variantenreichtum und zahlreiche Öffnungsarten, die sich in verschiedenen Wärmeschutzklassen herstellen lassen. Im Vileda-Haus fügen sich die WICLINE 77 Elemente nahtlos ins architektonische Prinzip ein und bilden Oberlichtbänder, die natürliches Licht über die Decken in die Arbeitsräume tragen.

Alle Fenster sind im Ton RAL 9007 = Graualuminium ausgeführt und mit 3fach-Isolier-Verglasung (Aufbau 6/4/6 mm Floatglas) ausgestattet. Die Sonneneinstrahlung lässt sich mit Hilfe von WAREMA-Außenjalousien mit Lamellen in der Farbe RAL 9006 = Weißaluminium regulieren.

Optisch harmonisch und einladend bei gleichzeitig höchstem Niveau hinsichtlich Funktionalität und Sicherheit waren die Kriterien für die Auswahl der Türen für das Vileda-Haus. Hier  entschied man sich für die Serie WICSTYLE 77 von WICONA.
Die beschriebenen Fenster- und Fassadenelemente wurden von der GERGENI Metallbau GmbH & Co. aus Heidenheim gefertigt und mit sechs Mitarbeitern innerhalb eines Zeitraums von drei Monaten montiert. 

Resumé des Geschäftsführers der Freudenberg Haushaltsprodukte KG Dr. Klaus-Peter Meier anlässlich der Eröffnung des Neubaus: „Mit dem Vileda Haus haben wir ein modernes und flexibles Gebäude errichtet, das eine kreative Atmosphäre bietet und teamorientierte Kommunikation erleichtert. Es ist ein echtes Markenhaus geworden und ich bin sicher, wir werden uns darin wohl fühlen und gute Ideen produzieren.“

Fakten zum Vileda Haus in Weinheim
Bauherr: 
Freudenberg Immobilien Management GmbH



Höhner Weg 2-4, 69465 Weinheim

Architekt:
BAURCONSULT GbR



Raiffeisenstraße 3, 97435 Haßfurt

Metallbau:
GERGENI Metallbau GmbH & Co.


Königsbronner Straße 48, 89520 Heidenheim

Energiekonzept, Thermische- und Tagesslicht-Simulation, Bauphysik, Akustik, TGA, DGNB-Zertifizierung:


EGS-Plan Ingenieurgesellschaft für Energie-, 


Gebäude- und Solartechnik mbH, 


Heßbrühlsttraße 15, 70656 Stuttgart

Systeme: 
Fassade WICTEC 50HI Passivhausfassade



Fenster WICLINE 77HI hochwärmegedämmt



Türen WICSTYLE 77



Hydro Building Systems GmbH/ WICONA



Söflinger Strasse 70, 89077 Ulm/ Donau

Bruttogeschossfläche:
rd. 7004 m2
Kosten:


rd. 7 Mio. €

Planungszeitraum:

2006 – 2008
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